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EDITORIAL

«Die grundlegenden Kompetenzen

verdeutlichen nicht

nur das breite Handlungsspektrum

von Hebammen,

sondern auch ihre Pflichten

und ihre Verantwortung im

Gesundheitswesen.»

Liebe Leserin,

lieber Leser

as genau sind meine Kompetenzen als Hebamme?» Haben Sie

sich das schon einmal gefragt? Oft fallen in der Zusammenarbeit

mit Studierenden auch Sätze wie «kenne deine Kompetenzen»,

«handle kompetenzgerecht» oder «eine kompetente Betreuung ist wichtig».
Aber kennen wir unsere Kompetenzen als Hebammen wirklich und handeln wir
auch danach? In diesem Zusammenhang lege ich allen die Lektüre der
«grundlegenden Kompetenzen für die Hebammentätigkeit»1 des Internationalen
Hebammenverbandes (International Confederation of Midwives [ICM]) ans Herz.

Darin werden die Mindestanforderungen in Bezug auf Wissen, Fähigkeiten und

professionelles Verhalten festgelegt, um die offizielle Bezeichnung «Hebamme»

gemäss Definition des ICM verwenden zu dürfen. Die einzelnen Kompetenzen
sind in einem Rahmenmodell in vier miteinander verbundenen Kategorien
angeordnet. Allgemeine Kompetenzen, die für alle Aspekte der Hebammentätigkeit
gelten, und spezifische Kompetenzen für die Betreuung vor und während der

Schwangerschaft, bei Eintreten der Wehen, während der Geburt und für die

Zeit danach. Es ist eine motivierende Lektüre, welche nochmals vor Augen
führt, wie umfassend und spannend, aber auch wie anspruchsvoll unser Beruf
ist. Sie regt auch zum Nachdenken an. Handle ich gemäss meinen Kompetenzen,
bin ich in allen Bereichen auf dem aktuellen Stand? Wo sollte ich mich
weiterentwickeln?

Die grundlegenden Kompetenzen verdeutlichen aber nicht nur das breite
Handlungsspektrum von Hebammen, sondern auch ihre Pflichten und ihre
Verantwortung im Gesundheitswesen. In der hebammengeleiteten Geburtshilfe, sei es

im ausserklinischen oder klinischen Bereich, kommen die Hebammenkompetenzen

und die damit verbundene Verantwortung stark zum Tragen. Kompetenzen
werden stetig weiterentwickelt, gefestigt oder auch neu erlernt, und es gibt
Angebote zur Vertiefung von Hebammenkompetenzen. Bleiben Sie dran - festigen
Sie Ihre Kompetenzen, aber vor allem: Seien Sie sich Ihrer vielfältigen Kompetenzen

als Hebamme bewusst! Und seien Sie stolz darauf.

Herzlich, Ihre

Tamara Bonc-Brujevic,

Hebammenexpertin MSc,

Stadtspital Zürich, Triemli.
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